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Änderungsantrag zuW­01

Von Zeile 311 bis 322:
Der nachwachsende Baustoff Holz bietet gleich mehrfach Potenzial für eine höhere Produktivität durch
digitale Unterstützung: Er speichert CO2 und schützt damit das Klima. Ganze Gebäudeteile lassen sich im
Werk mit digitaler Technik vorfertigen und auf der Baustelle rasch und damit kostengünstig aufbauen. Holz
ist leichter als Stahl und Beton und damit statisch für Dachausbauten gut geeignet. Building Information
Models (BIM), also digitale Abbilder der Neubauten, haben das Potenzial, das Bauen zu erleichtern: Die
Schnittstellen zwischen den einzelnen Baugewerken werden sicht- und damit definierbar, das macht heute
Abstimmungen und Kosten transparenter und erleichtert später Modernisierung und Instandsetzung sowie
Recycling. Mit einem Marktanreizprogramm für das Bauen mit nachwachsenden Baustoffen regen wir den
verstärkten Einsatz von Holz aus nachhaltigen Quellen als Baustoff an. durch Modularität,
Materialeigenschaften, auch durch digitale Unterstützung. Er speichert CO2 und schützt damit das Klima.
Ganze Gebäudeteile lassen sich im Werk vorfertigen und auf der Baustelle rasch und kostengünstig
aufbauen. Holz ist leichter als Stahl und Beton und damit statisch für Dachausbauten gut geeignet. Mit
einem Marktanreizprogramm für das Bauen mit nachwachsenden Baustoffen regen wir den verstärkten
Einsatz von Baumaterialien aus nachhaltigen Quellen als Baustoff an, das Bauwerk- und Baustoffrecycling
fördern wir vorrangig. Die Kapazität nachwachsender Die Kapazität nachwachsender Baustoffe als
CO2-Speicher wollen wir im Gebäudeenergiegesetz honorieren und als Beitrag zum klimaneutralen
Gebäudebestand auch
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